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FREIHEIT BEDEUTET FÜR JEDEN 
ETWAS ANDERES

Was bedeutet Freiheit für die 4. Klasse der VS Rosa Jochmann?

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Für Lara bedeutet Freiheit: „Dass man
seine Meinung frei sagen darf.“
  
Für Monika bedeutet Freiheit: „Dass man
draußen spielen und laufen darf.“

Für Samira bedeutet Freiheit: „Dass man
überall hingehen darf z.B., im Park spazieren.“

Für Pascal bedeutet Freiheit: „Wenn man
draußen Fußball spielen darf und das 
niemanden stört.“

Für Jennifer bedeutet Freiheit: „Dass ich zu
meinen Freunden gehen darf und mit ihnen
spielen kann.“

Für uns alle bedeutet Freiheit: „Dass egal,
woher man kommt, man mit jedem Menschen 
zusammen sein darf und überall hingehen kann, 
wo man will.“

weiter auf Seite 2
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Lara, Monika 
und Samira, 
frei wie die 

Vögel

WAS IST DEMOKRATIE?
Wir haben uns für euch den Kopf 
zerbrochen!!!

Oliver (9), Göknur (10), Denise (9), Alexander (10)

Lara (10), 
Monika (10), 
Samira (10),
Pascal (10), 
Jennifer (10)

Wählen ab 16!!

Wir waren im Parlament und haben Leute be-
fragt, ab wie vielen Jahren man wählen darf. 
Manche sagten mit 18 Jahren.  Eine Frau mein-
te mit 19 Jahren. 

Gut oder schlecht?

Elizabeth (9), Kevin (9), Mustafa(10), Ronald (10)

Dazu bringen wir ein Beispiel aus der Schule. 
Die Frau Lehrerin fragt:
,,Gehen wir in den Freitzeitraum oder auf den 
Hartplatz?“, und die Mehrheit stimmt für den 
Hartplatz, dann ist das eine demokratische Ent-
scheidung. Die Frau Lehrer sagt dann:,, Ok, 
dann gehen wir auf den Hartplatz.“



Die sonntagsfrage

Wir waren draußen, und haben Leute zum The-
ma „Sonntagsfrage“ befragt. 
Unsere erste Frage war: „Wissen sie was die 
Sonntagsfrage ist?“ Die meisten Leute antwor-
teten mit ja und haben erklärt, daß sich Leute 
vorstellen, dass heute gewählt wird, auch wenn 
es noch gar nicht soweit ist. Es ist sozusagen 
eine Probewahl. Die Leute sagen dabei, wen sie 
wählen würden, wenn heute Wahl wäre. 
Leider haben wir keine Menschen gefunden, die 
bei der Sonntagsfrage schon einmal interviewt 
wurden. Jedoch glaubt keiner, von den Leuten, 
die wir befragt haben, dass die Ergebnisse der 
Sonntagsfrage wirklich wie das endgültige Wahl-
ergebnis sind.

Glauben sie, dass die Sonntagsfrage wirklich 
das Wahlergebnis darstellt?

Marcel (10), Tamara (9), Asli (10) 

veto

Veto bedeutet, dass bei einer Abstimmung jeder 
seine Meinung sagen kann und wenn jemand 
nicht dafür ist dann legt er ein Veto ein und ent-
scheidet damit, daß es nicht beschlossen wird. 

Ein Beispiel von Rada:
Einige Leute wollen ins Kino gehen an einem 
sonnigen Tag. Drei von ihnen sagen, wir wollen 
uns einen Monsterfilm ansehen, aber einer legt 
ein Veto ein und meint: „Ich will das nicht, weil 
ich mich fürchte.“ Da schauen sie sich einen lu-
stigen Film an.

Ein Beispiel von Marinella:
Freunde wollen schwimmen gehen. Da sagen 5 
Leute: „Wir wollen ins Hallenbad gehen!“ 3 Leu-
te sagen: „Wir wollen ins Freibad gehen, weil es 
so schön ist draußen!“ Sie legen so ein Veto ein, 
und alle beschließen, ein Hallenbad mit einem 
Becken zum Rausschwimmen zu besuchen.

Jeder hat das Recht, seine eigene Meinung 
zu sagen, und Einspruch zu erheben.

Rada (10), Marinella (10)
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Dann fragten wir, wann sie das letzte Mal ge-
wählt haben. Die meisten von ihnen haben vor 2 
oder 3 Jahren das letzte Mal gewählt.
Unsere letzte Frage war: „Finden sie es gut, 
daß man jetzt mit 16 Jahren wählen darf?“ Es 
gab Leute, die gesagt haben, dass „sie es nicht 
ok finden, weil die 16-jährigen noch nicht wis-
sen können, worum es da geht.“  Andere Leute 
haben es gut gefunden, weil es mit 16 Jahren 
erlaubt sein sollte, seine eigne Meinung sagen 
zu können.“
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Trick und Track sind traurig, weil jeder sie auslacht,
weil sie anders aussehen.

schwarz oder weiSS, 
ganz egal

Manchmal werden Kinder ausgelacht, weil 
sie anders sind.

Daniel (10), Julia (9), Jasmin (9), Gerhardt (10)

Das ist so gemein!!!

Da hast du sooo 
recht!

Ich finde deine 
Hautfarbe genauso 
schön wie meine!

Ich finde dich 
auch nett!

Dich nennt man 
wenigstens nicht 

„schwarze Schokolade“ Mich nennt man 
„blonde Semmel“

Ich finde dich toll, so 
wie du bist!

Lass uns Freunde sein!

Ich mag dich auch! 
Die anderen werden 
bald sehen, daß man 
mit Toleranz viel mehr 

Freunde gewinnt!

Die Toleranz hat gesiegt.


